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Agenda 

1. Einführung 

a. Kurze Skizzierung des Projekts 

b. Interview mit Fr. Völkl-Endreß (Reha-Koordinatorin im bfz Hof) 

 

2. Vorstellung der Lerneinheiten 

a. Spezielle Anforderungen im Projekt 

b. Digitales Konzept und Lernplattform 

c. Kurskonzept / -bereiche 

d. Kursvorstellung 
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1. Einführung 
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Kurze Skizzierung des Projekts 
Eckdaten  ăArbeit 4.0. ð Förderung der Teilhabe von Menschen 

mit Behinderungen am Arbeitsleben (DIGI-ComLAB)ò 

Förderung Bayerischer Arbeitsmarktfond (AMF) ð Förderschwerpunkt 1a 

Auftraggeber Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und 

Integration (Stmas) 

Laufzeit 02. November 2017 ð 31. Oktober 2019 

Umsetzung Å Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) 

Å Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 

Projekt-

partner 

Å Agenturen für Arbeit (Bamberg-Coburg, Bayreuth-Hof) 

Å Deutsche Rentenversicherung (DRV) Nordbayern 

Å Regionaldirektion (RD) Bayern der Bundesagentur für Arbeit 

Zielgruppe Å Menschen mit (multiplen) Behinderungen, insbesondere 

Å Menschen mit Lern- und/oder seelischen Behinderungen 

Å Personen aus Unterstützter Beschäftigung (UB oder IsB-UB) 
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Agenturbezirk  

Bamberg-Coburg 

Agenturbezirk 

Bayreuth-Hof 

bfz Bamberg bfz Bayreuth 

bfz Coburg bfz Hof 

 

Beide Regionen leiden unter: 

ü Bevölkerungsrückgang (vgl. IAB 2012, S. 16) 

ü Demographischen Wandel (vgl. a.a.O., S. 46) 

ü Rückgang des Arbeitsvolumens (vgl. a.a.O., S. 18) 

 

Außerdem besteht in beiden Regionen: 

üWahrnehmbar hohe Sensibilität der Unternehmen für die Beschäftigung von 

Menschen mit Behinderung (vgl. Pressemitteilung 02/2017 Agentur für Arbeit Bayreuth-Hof)  

 

 

Kurze Skizzierung des Projekts 
Regionale Einbettung 
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Kurze Skizzierung des Projekts 
Arbeitsmarktpolitische Zielsetzung  

Langfristiges Ziel der Integration in Arbeit und Ausbildung 

Förderung des Überganges in den ersten Arbeitsmarkt bzw.  

Sicherung der Berufsfähigkeit 

Abbau von Hürden, die im Zuge der Digitalisierung entstehen 

Nutzung von Chancen aus der Digitalisierung für eine verbesserte Teilhabe 

Vermittlung von zusätzlichen arbeitsmarktrelevanten Kompetenzen 

Fachkompetenzen Medienkompetenzen 
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Kurze Skizzierung des Projekts 
Ganzheitliches Konzept 

Lern-
kontrolle 

Lern-
umfang 

und  
-inhalt 

Lern-
umgebung 

Lern-
setting 

ÅTeilnahmebescheinigung und aussagekräftiges 

Trägerzertifikat nach erfolgreichem  

 Abschluss aller Lerneinheiten 

ÅOnlinegestützte Lernstands- 

 kontrollen durch Tests und  

 bearbeitete Lern- und 

 Arbeitsaufgaben 

ÅVermittlung von Fach- und 

Medienkompetenzen 

ÅBereitstellung von ca. 80 

Unterrichtseinheiten, 

davon 40 UE digitales 

Lernen sowie 40 UE zur 

Vertiefung 

ÅZielgruppenadäquate, 

binnendifferenzierte 

Gestaltung und Auf-

bereitung der Lernmedien 

(z.B. einfache Sprache) 

ÅVerfügbarkeit auf Lern-

management-System des 

bfz im responsiven Design 

ÅTheorie und Praxis 

 (durch praktische  

 Erprobungen) beim 

 Bildungsdienstleister und  

 im Betrieb 

ÅKonstante Lernunterstützung 

 und Lernorganisation durch  

 Lernprozessbegleitung mit reha- 

 spezifischem Kompetenzprofil 
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Kurze Skizzierung des Projekts 
Inhaltliche Ausrichtung der Lerneinheiten 

Kompetenzbereiche (gegliedert nach Medienkompetenzrahmen NRW) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 

Überfachliche (digitale) Kompetenzen  

(orientiert am EDCL Standard, 

Medienkompetenzrahmen NRW sowie 

KUKUK Plus der Hamburger 

Arbeitsassistenz) 

z.B. Datenbanken, 

Schreib- und 

Gestaltungs-

regeln, Text-

verarbeitung, 

Rechnungswesen 

z.B. E-Health, 

Datenschutz, 

IT-Sicherheit 

z.B. Online-

Zusammen-

arbeit 

z.B. Bild-

bearbeitung, 

Präsentationen 

z.B. Projekt-

planung und -

management 

Lagerwirtschaft und Transport  

(orientiert am Fachpraktiker/in im 

Lagerbereich nach §  66 BBiG / §  42 

HwO) 

Siehe Kompetenzraster 

Kaufmännischer Bereich und Verkauf  

(orientiert am Fachpraktiker/in für 

Bürokommunikation sowie im 

(Nahrungsmittel-) Verkauf nach §  66 

BBiG / §  42 HwO) 

Fertigung und Montage im Metall- und 

Kunststoffbereich 

(orientiert am Industriefachhelfer/in, 

Metallwerker/in, Metallfeinbearbeiter/in 

und Fachpraktiker/in für 

Industriemechanik sowie Metallbau nach 

§  66 BBiG / §  42 HwO) 
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2. Vorstellung der Lerneinheiten 
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Spezielle Anforderungen im Projekt 
Zielgruppe 

ÅZielgruppe hat unterschiedliche Einschränkungen und Bedürfnisse 

ÅBarrierefreiheit und leichter Zugang zur Lernplattform 

ÅAngepasste Usability der Lernplattform 

ÅZielgruppenadäquates Design, Themen und Aufgabentypen 
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Spezielle Anforderungen im Projekt 
Technik 

Die genannten speziellen Anforderungen der Zielgruppe wirken sich direkt auf die 

technische Umsetzung aus:  

ÅKeine vorgefertigten Interaktionen und Feedbacks nutzbar Ą manuelle 

Entwicklung 

ÅFestes Layout und Funktionen Ą Konstanz 

ÅPersonenzentrierter, persönlicher Ansatz 

ÅKurze Lerneinheiten  

ÅLeichter Zugang, einfache Bedienung und Hilfe-Funktion 

ÅOffline nutzbar, um auch direkt im Betrieb lernen zu können 

ÅTablet für selbstbestimmtes Lernen 
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Digitales Konzept und Lernplattform 

ÅGamification-Ansatz 

ÅInteraktionen = Reaktion (Konzept Selbstwirksamkeit)  

ÅFreiwilligkeit und keine Bewertung (mit Ausnahme der Tests für das Zertifikat) 

 

Genutzt wird: 

ÅMoodle  und SCORM für Transfer nach Projektende und Lernprozessbegleitung 

Ą an Zielgruppe angepasst und deutlich entschlackt 

ÅApp für zeit- und ortsunabhängige Nutzung und Anknüpfung an moderne 

Lebenswelten 

Ą neue App kommt raus, benötigt aber Anpassungen 

Ą App und Hardware: Optimierung und Einschränkungen 

Ą andere Geräte möglich, aber nicht optimiert (festes Layout) 
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Kurskonzepte / -bereiche 

Überfachliche 

Inhalte 

Lagerwirtschaft / 

Transport 

Fertigung / Montage 

im Metall- und 

Kunststoffbereich 

Kaufmännischer 

Bereich / Verkauf 

Jeder Teilnehmende absolviert 

ă¦berfachliche Inhalteò und 

eines der drei 

berufsbezogenen Module 
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Einblick in die Lerneinheiten (1) 
Willkommensseite 
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Einblick in die Lerneinheiten (2) 
Lernziele 
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Einblick in die Lerneinheiten (2) 
Definitionen und Erklärungen 
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Einblick in die Lerneinheiten (3) 
Verschiedene Aufgabentypen 
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Einblick in die Lerneinheiten (4) 
Verschiedene Aufgabentypen 


